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No. 95.
150 Jahre in Annaburg.

1762 15. Auguſt 1912.
Am 15. Auguſt 1912 kehrt zum 150. Male der

Tag wieder, an dem die Königliche Militär-Knaben
Erziehungsanſtalt nach Annaburg kam.

Das ehemalige „SoldatenKnabenJnſtitut“
wurde im Jahre 1738 von dem Kurfürſten von
Sachſen und Könige von Polen Auguſt III. in den
Kaſernen der Neuſtadt bei Dresden eingerichtet und
ſollte eine Heimſtätte werden für alle die Kinder
insbeſondere Knaben deren Väter in den vielen
Kriegen der damaligen Zeit gefallen waren. Dies
„Verſorgungswerk der Soldatenknaben“ beherbergte
im Gründungsjahr nur 32 Knaben, wuchs aber
bald zu einem „weltgeprieſenen Werk“. Ende 1740
betrug die Zahl der Knaben bereits 300, 1742 568
(438 Ev., 130 Kath.), 1745 650 (500 Ev., 150 Kath.)
und 1748 ſogar 700.

Jm Siebenjährigen Kriege hatte das Inſtitut
t leiden, und es reifte in dieſer Zeit der Not
roßen Unordnung der ſchon lange gefaßte

S e

Jahren 1572 bis 1575 erbaute Ann
Schloß als neue Heimſtätte für das „Soldaten
KnabenJnſtitut“ auserſehen.

Am 12. Auguſt 1762 marſchierten die 250 Sol
daten Knaben mit Gewehr, Säbel, Torniſter und

Feldflaſche ausgerüſtet, aus den Kaſernen der Neu
ſtadt unter Leitung des Kontrolleurs Lippert bis
Neudorf, wo die Einſchiffung auf der Elbe vor ſich
gehen ſollte. Der zahlreichen Gepäckſtücke wegen
konnten aber erſt am nächſten Tage die bereit
ſtehenden 5 Schiffe beſtiegen werden. Und nun
fuhr die jugendliche Schar ohne beſondere Schwierig
keiten an den preußiſchen und öſterreichiſchen Truppen
vorbei die Elbe hinab.
Wie berichtet wird, ſorgte ein arm linken Ufer
vorausreitender preußiſcher Huſar dafür, daß der
Transport nicht angehalten wurde. Die Fahrt

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.
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„Vielleicht brauchen wir uns noch nicht zu tren
nen, liebes Kind“, entgegnete die Baronin lächelnd.
„Wie wär s, wenn Sie mich begleiten, da ja Doktor
Willbrandt und Jobſt wegen Jobſt's Studien noch
ein Vierteljahr hierbleiben müſſen.“
ſt d gnädige Frau wie lieb und gut Sie
t in

Arrita ſprang auf und küßte die Hand der
Baronin mit ehrerbietiger Zärtlichkeit.

Die Baronin erhob ſich und ſtrich liebreich über
das krauſe Haar Arritas.

„Schreiben Sie an Jhren Papa“, ſagte ſte, „und
bitten Sie ihn um die Erlaubnis, mich begleiten zu
dar Jhr Papa iſt wohl noch in Paris

Ja
Nun, da können Sie ja in drei Tagen Nach

richt haben. So lange werden meine Vorbereitungen
zur Abreiſe auch dauern. Jetzt muß ich einen Brief
ſchreiben.“

Damit nickte ſie Arrita noch einmal freundlich
zu und entfernte ſich.

„Wie herrlich, Fräulein Arrita, wenn Sie uns
begleiten rief Jobſt und ſchmiegte ſich an das
junge Mädchen an.
Auch ich freue mich, Jobſt“, lachte Arrita.

„Kommen Sie, wir wollen in den Garten gehen.“
Da erhob ſich Willbrandt. Sein Geſicht war

ernſt und düſter.

ging ohne ernſtlichen Unfall von ſtatten. Ein bei
Rieſa ins Waſſer gefallener Knabe, der ſpätere
Zeichenmeiſter der Anſtalt, wurde durch eine Warte
frau, welche ihm nachſprang, gerettet.

Am Morgen des 15. Auguſt es war ein
Sonntag langte der Zug in der Nähe des Dorfes
Dautzſchen beim „Gaſthof zum roten Ochſen“ an,
wo die Waſſerfahrt ihr Ende erreichte. Die zwei
Meilen von hier durch die Heide wurden zu Fuß
zurückgelegt. Die Gepäckſtücke und Gewehre wurden
auf Wagen bis an den Thiergarten herangefahren.
Der Direktor Elſaſſer empfing in Annaburg den
„Ueberreſt der ChurSächſiſchenSoldatenJugend.“
Die Knaben bezogen mit dem geſamten Aufſichts
perſonal zunächſt auf 6 Wochen ein großes Zelt
lager, bis die Inſtandſetzung des Schloſſes beendet
war.

Der wirkliche Kriegsrat Elſaſſer leitete das Jn
ſtitut bis 1775. Seine Nachfolger waren Oberſt
leutnant von Schindler 1776 1783, Major von
Langen 1783 1792, Oberſtleutnant von Häusler
1792 1813, Major von Tettau 1813 1815.

Am 5. Juni 1815 fand die Uebergabe des Jn
Bezeichnungund 1823 erhielt esUnter preußiſcher Herrſchaft hatte die Königliche

Militär KnabenErziehungs Anſtalt in Annaburg
folgende Kommandeure: Major von Tettau, 1815
s 1, Oberſt von Bentheim 1821 1835, Major
von Felgemann 1835- 1845, Major von Stein 1845
1847, Oberſtleutnant von Brauchitſch 1847 1865,
Oberſt Paris 1865- 1875, Oberſt Purgold 1875-
1889, Oberſt von Steuben 1889 1900, Oberſt von
Webern 1900 1911 und ſeit 1911 Major von
Graevenitz.

Gegenwärtig beherbergt die Anſtalt 534 Söhne
ehemaliger Soldaten vom 11. Lebensjahre bis zu
ihrer Einſegnung und hat die Beſtimmung, ſeinen
Zöglingen unentgeltlich eine derartige Erziehung
Und ſchulwiſſenſchaftliche Bildung zu gewähren,
daß dieſe befähigt werden, zu einer Unteroffizier

„Verzeihen Sie“, ſprach er mit rauher Stimme.
„Jobſt muß ſeine Schulaufgaben machen. Gehen
Sie hinein, Jobſt. Jn einer Stunde werde ich Jhre
Arbeiten nachſehen.“

Der Knabe ſenkte den Kopf, wagte aber nicht
zu widerſprechen, ſondern ſchlich traurig davon.

„Sie ſind ſehr hart gegen Jobſt,“ ſagte Arrita
und trat an einen Blumentiſch, wo ſie eine Roſe
zerpflückte.

Willbrandt atmete tief auf. „Jch mußte mit
Ihnen ſprechen, Arrita,“ ſtieß er mit heiſerer Stimme
hervor. „Es kann ſo nicht weiter gehenl!“

„Weshalb nicht fragte ſie lächelnd.
Se ich ſo nicht mehr weiter leben kann

ahl!“
Spotten Sie nicht, Arrita! Sie wiſſen, daß

ich Sie bis zum Wahnſinn liebe!“
„Sie haben es mir wenigſtens oft genug geſagt.“
„Und Sie glauben mir nicht
Arrita zuckte die Schultern. „Haben Sie nicht

dasſelbe der armen Lenka geſagt
„Ach, Lenka! Wie oft habe ich Jhnen ver

ſichert, daß ich nicht mehr an ſie denke, daß es ein
flüchtiger Traum war, wenn ſich mein Herz jemals
mit ihr beſchäftigte. Seit ich Sie geſehen, Arrita,
weiß ich erſt, was Liebe iſt.“

„Haben Sie das der armen Lenka geſchrieben
„Nein, ſie hat mir nicht erlaubt, ihr zu

ſchreiben.“
„So glaubt Sie noch immer an Jhre Liebe.“
„Mag ſie ſie wird ſehr bald aus dieſer

Täuſchung erwachen

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

vorſchule überzutreten oder einen praktiſchen Beruf
zu ergreifen

Der alte Annaburger Geiſt wird weitergepflegt
in dem „Verbande der Annaburger Vereine“. Jn
den meiſten größeren Städten Deutſchlands iſt ein
„Verein ehemaliger Annaburger“ gegründet, um
in dankbarer Erinnerung an die Erziehungszeit in
der Königlichen Militär KnabenErziehungs- Anſtalt
zu Schloß Annaburg die alte Kameradſchaft zu
erneuern und zu beleben und ſolche durch gegen
ſeitige Unterſtützung mit Rat und Tat zu pflegen.

Wir wünſchen der Königlichen Militär Knaben
Erziehungs Anſtalt zu ihrem 150 jährigen Beſtehen
in Annaburg weiteres Gedeihen zum Wohle unſeres
geſamten Vaterlandes! O. Htz.

Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Unſer Kaiſer, der am Sonntag
mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
auf Schloß Wilhelmshöhe dem Gottesdienſt beige
wohnt und ſpäter eine längere Ausfahrt unter
nommen hatte, wohnte am Montag einer größeren
Gefechtsübung der 22. Diviſton bei, die in d
Bau einer Brücke über die urd tſchreiten des Fluſſes ihren Höhe
die Gefechtsübung ſchloß ſich bei
Vorbeimarſch der ganzen Diviſion vor dem Kaiſer
an, der dann im Automobil nach Wilhelmshöhe
zurückkehrte.

Als Vertreter unſeres Kaiſers wird Prinz
Heinrich von Preußen ſich zur Beiſetzung des Kaiſers
Mutſuhito nach Tokio bezw. Kioto begeben. Als
Vertreter des Königs von England geht deſſen
Oheim, Prinz von Connaught, nach Japan.

Prinz Heinrich von Preußen, der jüngere
und nach dem frühen Tode des Prinzen Sigis
mund einzige Bruder unſers Kaiſers, vollendet am
heutigen Mittwoch ſein 50. Lebensjahr Prinz
Heinrich, der „Seefahrer“, der in ſeiner äußeren
Erſcheinung dem Kaiſer Friedrich ähnlicher iſt als
der regierende Herr, hat bis zur Großjährigkeit des

„Sie ſind grauſam.“
„Weil ich Sie liebe, Arrita! Ach, um Sie

zu erringen, würde ich die Welt in Trümmer ſchla
gen! Was kümmert mich Lenka Was kümmert
mich die Welt? Sie ſind meine Welt mein
Alles! Arrita, haben Sie Erbarmen mit mir!“

Er ſtreckte ihr flehend die Hände entgegen. Jn
ſeinen Augen glänzten Tränen und es zuckte in
wildem Schmerz um ſeine Lippen

Es war wirkliche Leidenſchaft, welche aus ſeinen
Worten, ſeinen Geberden ſprach, und Arrita war
gegen dieſe Leidenſchaft nicht unempfindlich. Jn
ihren Adern rollte das heiße Blut des Südens, in
ihrem Herzen lebte auch die Leidenſchaft, welche
nur darauf wartete, geweckt zu werden. Jn den
Träumen ihrer einſamen Stunden hatte ſte von
einer alles verzehrenden Leidenſchaft geträumt und
jetzt ſah ſie ſich zum erſten Male dieſer auflodern
den Flamme gegenüber; war es da ein Wunder,
daß dieſe Flamme ſich auch ihrem Herzen mitteilte.

Jhre Wangen glühten, ihre Augen flammten,
ihr Herz pochte ſtürmiſch.

Ein Mann ſtand vor ihr, bettelnd um ihre
Liebe, ein Mann, hervorragend an körperlichen und
geiſtigen Gaben, ein Mann, den die ſtolze Lenka
von VLangenau liebte, ein Mann, dem von allen
Seiten Ehre und Achtung entgegengebracht wurde
D dieſer Mann ſlehte jetzt um ihre Liebe, dieſen
Mann konnte ſie ſich zum ergebenen Sklaven
machen ſie, deren Mutter ſelbſt noch eine Sklavin
geweſen war, eine arme, verachtete Sklavin ſie



Kronprinzen häufig als Vertreter ſeines kaiſerlichen
Bruders Repräſenkationspflichten genügt und be
tätigt ſich jetzt in hervorragendem Maße als Pro
tektor ſportlicher Unternehmungen, namentlich des
Automobilweſens und der Luftſchiffahrt. In dieſer
Eigenſchaft tritt der Prinz mit weiten Kreiſen, nicht
ſelten auch mit ausländiſchen Perſönlichkeiten, in
Berührung und gewinnt jedermann durch ſeine
große Schlichtheit und Liebenswürdigkeit. Es kommt
dem Generalinſpekteur und Großadmiral der kaiſer
lichen Marine gar nicht darauf an, bei Reparatur
irgendeines eintretenden Defekts am Auto ſelber
mit Hand anzulegen. Der Ehe des Prinzen mit
der Prinzeſſin Jrene von Heſſen, einer Schweſter
der Kaiſerin von Rußland, ſind die beiden Prinzen
Waldemar und Sigismund entſproſſen, von denen
der ältere 23, der jüngere 16 Jahre alt iſt. Prinz
Waldemar, der als Knabe viel kränkelte. erfreut
ſich jetzt guter Geſundheit. Dem allverehrten Prinzen
Heinrich gingen zur Vollendung des erſten halben
Jahrhunderts ſeines Lebens vor deutſchen Volke
die ehrerbietigſten und herzlichſten Glückwünſche zu.

Der neue Gouverneur von Togo, Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg, hat mit dem Dampfer
„Lucie Wörmann“ von Hamburg die Ausreiſe an
getreten. Die Reiſe dauert bis Togo 16 Tage.
Der Herzog ſieht als die Hauptaufgaben ſeiner
neuen Tätigkeit die Erſchließung des Nordens des
Schutzgebietes und den Ausbau des Eiſenbahn
netzes an.

Wie an die Reichstagsabgeordneten, ſo hat
ſich die Allgemeine Fleiſcherzeitung“ auch an den
früheren Kolonial- Staatsſekretär Dernburg gewandt
und ihn um Stellungnahme zur Frage der Fleiſch
einfuhr aus deutſchen Kolonien erſucht. Der Staats
ſekretär antwortete: „Die Forderung Südweſtafrikas,
auf Grund hinreichender, an Ort und Stelle vor
zunehmender Kontrolle zur Einfuhr von Fleiſch
nach Deutſchland zugelaſſen zu werden, iſt vollauf
berechtigt. Sie zu verweigern, iſt im Jntereſſe des
deutſchen Volkes, das ſo große Opfer für die Ko
lonie gebracht hat, unverſtändig. Die Entwicklung
Südweſtafrikas wird unterbunden, die Verbeſſerung
der Nahrung unſres Volkes aus ſeinen eigenen
Hilfsquellen vereitelt und für die Beziehung von
Heimat und Kolonie entſteht eine Gefahr.“

Afrika. Wie aus Tanger gemeldet wird, hat
der Sultan Muley Hafid nunmehr abgedankt. Er
wird ſich demnächſt auf eine Pilgerfahrt nach Mekka
begeben. Zum Nachfolger ſoll einer ſeiner minder
jährigen Söhne und zum Regenten der franzoſen
freundliche Großweſi i i
Stellen Frankreichs verſchweigen noch die Abdankung
Muley Hafids, um die Lage in Marokko nicht noch
ſchwieriger zu geſtalten

Aſten. Wie der „Tgl. Roſch.“ aus Tokio be
richtet wird, erfolgt die Beiſetzung des verſtorbenen
Kaiſers Mutſuhito von Japan am 15. September
in Kioto. Zu dieſem Tage werden hohe Sonder-
geſandtſchaften aus dem Auslande erwartet. Ende
Auguſt wird das Parlament zu einer dreitägigen
Sondertagung zuſammentreten, um dem neuen
Kaiſer ſeine Huldigung darzubringen und die durch
den Thronwechſel verurſachten Koſten, die auf drei
Millionen veranſchlagt werden, zu bewilligen.

Jn Süd-Perſien herrſcht völlige Anarchie.
Räuberbanden machen alle Handelsſtraßen unſicher
und liefern den Gendarmen erfolgreiche Schlachten.
Vielfach macht die Bevölkerung mit den Räubern

ſollte herrſchen über dieſen Mann und ein be
täubendes Gefühl des Stolzes überkam ſie.

Sie hatte mit der Liebe, der Leidenſchaft dieſes
Mannes geſpielt. Sie hatte ihre Macht über ihn
erprobt, und jetzt merkte ſie, daß bei dieſem Spiel
mit dem Feuer die Flamme auch auf ihr Herz über
geſprungen war und hell emporloderte.

„Arrita, habe Erbarmen!“ flehte er und im
nächſten Augenblick lag ſie in ſeinen Armen.

Endlich fand ſie die Beſinnung wieder und
wehrte ihn ſanft ab. Aber ihre Arme blieben um
ſeinen Nacken geſchlungen und mit flammenden
Augen ſah ſie zu ihm empor.

„Liebſt du mich wirklich fragte ſie, tief auf
atmend

„Jch ſterbe in Sehnſucht nach dir, Arrita.“
Ein Lächeln flog über ihr Geſicht. Von einer

ſolchen Liebe hatte ſie geträumt.
„Weißt du, wen du liebſt?“ fragte ſie weiter.
„Das herrlichſte Geſchöpf auf Erden.“
„Nein nur ein armes kleines Mädchen, das

von der Hand eines reichen Mannes lebt.“
„Wie ſoll ich dich verſtehen
„Höre mich an. Alle Welt hält mich für die

Tochter des reichen Don Silva de Pereia ich bin
es in der Tat aber ich bin auch die Tochter
einer armſeligen Mulattin, die nichts weiter war,
als die Sklavin meines Vaters.“

„Arrita
„Ja, ich bin in Wirklichkeit ein Negerkind.

Meine Mutter iſt tot mein Vater hat ſich ſpäter
mit einer ſtolzen Amerikanerin verheiratet, die nie

wickeln und auf dieſe Weiſe eine Verlehung von

gemeinſame Sache. Die Regierung, deren Geldnot
immer bedrohlicher wird, iſt völlig machtlos.

Lokales und Provinztelles.
Annaburg. Unſer diesjähriges Schul und

Kinderfeſt, daß nach den Anzeichen am Sonntag
Morgen völlig zu verregnen drohte, nahm dennoch
bei leidlich gutem Wetter den üblichen Verlauf. Auf
dem Feſtplatz boten die verſchiedenen Spiele, wie
Stern und Vogelſchießen, Bändertanz, Sackhüpfen
uſw. den Kindern reiche Abwechslung. Dank der
zahlreich eingegangenen Spenden aus der Bürger
ſchaft konnten den Kindern wiederum an beiden
Tagen praktiſch ausgewählte Geſchenke ſowie Er
friſchungen geboten werden. Der am Montag abend
unter Lampion- und Fackelbeleuchtung erfolgende
Einzug bot ein ſchönes farben prächtiges Bild. Nach
dem auf dem Marktplatz die Herren Rektor Schröder
und Paſtor Lange die Kinder zum Fleiß, Gehorſam
und Dank gegen Eltern, Lehrer und Bürgerſchaft
ermahnt und allen gedankt, welche zum Gelingen
des ſo ſchön verlaufenen Feſtes beigetragen, fand
dasſelbe mit gemeinſamen Choralgeſang ſeinen
Abſchluß.

Annaburg, 14. Auguſt. (Brände.) Als am
Montag abend das Kinderfeſt auf dem Marktplatze
kaum ſein Ende erreicht hatte, erſcholl plötzlich Feuer
lärm. Es brannte im Beckſchen Gaſthofe die Zim
merwerkſtätte des Wirtes vollſtäudig aus. Nach ein
ſtündiger Tätigkeit konnten die Feuerwehren wieder
abrücken. Am Dienstag morgen kurz nach neun
Uhr ertönten abermals Feuerſignale. Jm Kuhſtall
des Zimmermeiſters Kunze war auf unerklärliche
Weiſe Feuer ausgebrochen, das mit großer Schnellig
um ſich griff und eine kleine Scheune und den Dach
ſtuhl zweier angrenzender Stallgebäude einäſcherte.
Große Vorräte an Heu und Stroh ſind mitver
brannt. Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden, nur eine Anzahl Gänſe und Enten
kamen in den Ställen um.

Annaburg. Die Steuern für die Monate
Juli, Auguſt und September ſind bis zum 15. Aug.
an die hieſige Gemeindekaſſe abzuführen

Annaburg. Das Tragen und Aufbewahren
von Senſen, ohne dieſelben umwickelt zu haben, hat
ſchon wiederholt erhebliche Verletzungen von Menſchen
und zum Teil gerichtliche Beſtrafung wegen fahr
läſſiger Körperverletzung nach ſich gezogen, doch
kommt ſolches trotzdem noch immer vor. Nament-
lich werden Senſen von ihren Beſitzern gern abends
auf den Wieſen, wo am Tage gearbeitet worden

iſt, und di i e ag
Perſonen, die die Wieſe paſſtieren, ohne im Graſe
die Senſe wahrzunehmen, zu verhüten. Eine eben
falls vielgebrauchte Art der Aufbewahrung der
Senſe iſt die, ſie in Bäume zu hängen auch ohne
eine Verletzung verhütende Umwicklung oder Befeſti
gung. Dieſe Art des Aufbewahrens iſt um ſo ge
fährlicher, als es nur eines kleinen Stoßes von
ſpielenden Kindern bedarf, die Senſe herunterfallen
zu laſſen und ſo leicht großes Unglück herbeizuführen.
Wer ſich deshalb vor einer gerichtlichen Beſtrafung
fahrläſſiger Tötung ſchützen will, unterlaſſe nicht,
die Senſe nach dem Gebrauch zu umwickeln, ehe ſie
weggehängt oder auf Wieſen liegen gelaſſen wird,
oder die Senſe feſtzubinden.

Annaburg. Die Bettelei ſogenannter armer
Reiſender iſt ein Uebelſtand, der namentlich in
jetziger Zeit mehr denn je getrieben wird. Zumeiſt

tern noch unter den Peitſchenhieben der Sklaven
aufſeher bluteten, in ihrem Hauſe dulden wird.
Deshalb lebe ich in der Fremde von der Gnade
meines Vaters ich habe keine Heimat, kein El
ternhaus ich habe keinen Anſpruch auf den
Reichtum meines Vaters ich bin von ſeiner
Großmut abhängig ich, die Tochter einer Skla
vin liebſt du mich noch

„Was kümmert mich dein Vater deine Mut
De v Jch liebe dich was kümmert mich die

elt?“
Er preßte ſie an ſich und küßte ſie. Sie ſchloß

die großen dunklen Augen und lag eine Weile re
gungslos in ſeinen Armen.

Aber während ſie mit geſchloſſenen Augen
ſeinen Liebesworten lauſchte, erwachte eine leiſe
Stimme in ihrer Seele, welche ihr zuflüſterte, klug
wie eine Schlange zu ſein, wollte ſie nicht die Herr
ſchaft über dieſen Mann verlieren. Er hatte ſchon
einmal einem Mädchen Liebe geſchworen, und war
doch treulos geworden. Mit ihrer natürlichen
Schlauheit hatte ſie erkannt, daß dieſer Mann nur
feſtzuhalten war, wenn ſeiner Leidenſchaft Wider
ſtand entgegengeſetzt würde. Seine Liebe mußte
ſich an den Felſen des Widerſtandes blutig reiben,
ſeine Liebe mußte ein ewiger Kampf um den Be
ſitz ſein, ſollte ſie von Dauer ſein.
Von ihrem eigenen Herzen hatte das Feuer

einer ſeeliſch vertieften Liebe noch nicht Beſitz er
griffen, ihre Seele war kühl und kalt geblieben,

ſind es kräftige junge Menſchen, die ſich bettelnd
durch die Welt ſchlagen, weil ſie keine Luſt zur
Arbeit haben. Wir empfehlen in allen Fällen den
Einwohnern und allen die es angeht, die Be
herzigung der vom Landeshauptmann erlaſſenen
Vekanntmachung folgenden Wortlautes: „Gebt
keinerlei Almoſen mehr an ortsfremde Wanderer!
Bettelnde Wanderer müſſen ein für allemal an die
Polizei oder Gemeindebehörden gewieſen werden.
Not braucht kein arbeitswilliger Wanderer mehr
zu leiden. Die von der Provinz eingerichteten
Wanderarbeitsſtätten gewähren jedem mittelloſen
Wanderer gegen angemeſſene Arbeitsleiſtung unent
geltlich Verpflegung und Unterkunft.“ Jn den
Wanderarbeitsſtätten wird unentgeltlich Arbeit nach
gewieſen. Der Wanderbettel und die Landſtreicherei
werden nur aufhören, wenn jedermann alle orts-
freinden Wanderer abweiſt, weil für ſie in den
Wanderarbeitsſtätten geſorgt wird. Wer ihnen
Almoſen gibt, übt falſches und Schaden bringendes
Mitleid, er verleitet zur Landſtreicherei und Bettelet.

Arbeitsſcheu. Unſer deutſches Volk iſt
durch Fleiß und Sparſamkeit ausgezeichnet, wenn
es auch in ſeiner überwiegenden Mehrheit das Geld
nur als Mittel zum Zweck und nicht als Selbſt
zweck betrachtet. Daß es auch an arbeitsſcheuen Jn
dividuen nicht fehlt, iſt richtig und beſtätigt die Regel
Beſonders ſchwer ſind die Wirkungen der Arbeits
ſcheu da, wo Familienväter von ihr ergriffen ſind.
Es iſt ein Beweis für die hohe Wertſchätzung der
Arbeit und für die Verurteilung der Arbeitsſcheu
durch unſer deutſches Volk, daß nach und nach in
allen deutſchen Bundesſtaaten geſetzgeberiſche Maß
nahmen getroffen werden, um die Arbeitsſcheuen
zu nötigen, für die unterhaltungsberechtigen Fa
milien angehörigen zu ſorgen. Nach den Vorgängen
mehrerer anderer Bundesſtaaten hatte Preußen im
Landtage einen entſprechenden Geſetzentwurf einge
bracht, der jedoch noch nicht verabſchiedet werden
konnte. Soeben iſt auch Baden einer Anregung
der Rechtsſchutzſtellen für Frauen und Mädchen ge
folgt und hat den Landtag um die Genehmigung
von Strafbeſtimmungen gegen Arbeitsſcheue erſucht.
Die Faulenzer ſollen in öffentlichen Arbeitsanſtalten
untergebracht werden, welche die kommunalen Armen
behörden gern zur Verfügung ſtellen werden, da ſie
die einzige Möglichkeit darſtellen, die anſchwellende
Armenlaſt der Städte zu verringern.

Für den Standesamtsbezirk Ploſſig iſt an
Stelle des Gutsbeſitzers Ernſt Flemming der Guts
beſitzer Johannes Däumichen in Ploſſig zum Stell

orden.vertreter des Standesbeamten beſtellt

an ca 2 kſtark beſucht und es entwickelte ſich ein ſehr reger
Verkehr. Das Paar Ferkel koſtete 28 40 M. Läufer
waren wenig am Platze und wurden zu normalen

(Mord und SelbſtmordPreiſen umgeſetzt.
Jeſſen, 13. Aug. xHeute früh wurden in der Nähe von Mühle Mühl-

berg der Totengräber Letz und die von ihrem Manne
getrennt lebende Hospitalinſaſſin Schildhauer, Mutter
von vier noch unerzogenen Kindern tot aufgefunden
Nach hinterlaſſenen Briefen haben Letz und die
Schildhauer, welche ein Liebesverhältnis unterhielten,
gemeinſam den Tod geſucht. Ein Teſching wurde
am Tatorte gefunden.

Prettin, 12. Aug. Als am vergangenen Sonn
abend Herr E. von hier mit einigen Erntefrauen
auf einem leichten Wagen vom Felde nach Hauſe
fuhr, war durch einen Zufall unterwegs eine Kap
ſel von einer Wagenachſe abgegangen. Dadurch

und die Klugheit der Schlange trug den Sieg über
die Leidenſchaft davon.

Sie ſchlug die Augen auf und wie erſchreckt
aus einem Traum emporfahrend, entzog ſie ſich
plötzlich ſeiner Umarmung.

„Arrita weshalb entziehſt du dich mir
ſagte er bittend, indem er verſuchte, ihre Hand wie
der zu ergreifen

Doch ſie zog ihre Hand zurück.
„Nein laß ſagte ſte. „Du haſt mich über

raſcht nie wieder darfſt du das tun Verſprich
es mir

„Aber du liebſt mich doch
„Ja aber was wird Lenka dazu ſagen

Jch ſchäme mich vor ihr ich wage es nicht, ihr
unter die Augen zu treten. Und ihre gütige Mut
ter? Mein Gott, was ſoll ich ihr ſagen

Er blickte düſter vor ſich hin.
„Weshalb ſprichſt du in dieſer Stunde noch

immer von Lenka?“ fragte er zornig. Weshalb
erinnerſt du mich ſtets an dieſen Jrrtum meines
Herzens ich will jene nicht wiederſehen Und
auch du ſollſt ſie nicht mehr ſehen. Wir wollen
ſie vergeſſen ſie iſt jetzt ſchon ausgeſtrichen aus
meinem Leben

„Denkſt du nicht daran, daß wir nach Langenau
reiſen ſollen

„Wir werden nicht reiſen.“
Wie Fortſetzung folgt.



ging auf dem Pflaſter in der Stadt ein Rad ab,
wodurch das Pferd ſcheute und durchging. Durch
den plötzlichen Ruck waren ſämtliche Perſonen vom
Wagen gefallen und hatten mehr oder weniger Ver
letzungen erlitten. Am ſchlimmſten war die Frau
M. von hier beim Fallen mit dem Kopfe aufge
ſchlagen. Sie hatte eine derartige Gehirnverletzung
davongetragen, daß ſie in der folgenden Nacht ſtarb.
Jn Naundorf wurde am ſelbigen Tage ein Kind
von einem Erntewagen derartig überfahren, daß
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte

Heerendoxf (Kr. Delitzſch), 11. Aug. Auf dem
Oberboden ihres Gehöftes wurde die Frau des Land
wirts Buſſe erhängt aufgefunden. Die Verſtorbene
war ſeit einiger Zeit ſchwermütig. Bereits eine
Schweſter und eine Tante der Frau ſind freiwillig
aus dem Leben geſchieden

Vermiſchte Nachrichten.
Schmückung der Kriegergräber bei Retz. Die

diesjährige allgemeine Schmückung der Kriegergräber
und Denkmäler bei Metz fand am Sonntag den
11. Auguſt auf den öſtlich von Metz gelegenen
Schlachtfeldern (Borny, Colombey, Noiſſeville, Nou
illy, Servigny u. a.) und am Donnerstag den 15.
Auguſt auf den weſtlich von Metz gelegenen Schlacht
feldern (Gorze, Vionville, Marsla-Tour, Gravelotte,
Amanweiler, St. Privat und Roncourt) ſtatt. Jm
Anſchluß an die Gräberſchmückung am 15. Auguſt
findet um 4 Uhr nachmittags in der Gedenkhalle
auf dem großen Kriegerfriedhofe in Gravelotte die
allgemeine Gedenkfeier für die Gefallenen ſtatt.

Ein Schlachtendenkmal bei Großbeeren. Der
Kreis Teltow hat bei der Berliner Stadtverwaltung
den Antrag geſtellt, ihm zur Errichtung eines Mo
numents zur Erinnerung an den 100 jährigen Ge
denktag der Schlacht bei Großbeeren am 13. Auguſt
1813 einen Platz in Großbeeren zur Verfügung zu
ſtellen. Die Stadtverordnetendeputation hat be
ſchloſſen, den ſtädtiſchen Behörden die unentgeltliche
Abtretung eines Platzes an den Kreis Teltow zu
empfehlen.
Hamſterplage in Heſſen. Die getreideräuber
iſchen Hamſter treten in dieſem Sommer in Heſſen
ſo ſtark auf, daß im Kreiſe Heppenheim Prämien
auf ihre Vertilgung ausgeſetzt wurden. Jn wenigen
Tagen ſollen dort mehrere tauſend Hamſter abge
liefert worden ſein.

ine Butterrevolte der Hansfrauen gab es
neulich in Neuſalz a. d. Oder Zu Hunderten rotte
ten ſich die Hausfrauen zuſammen, viele in Beglei
tung ihrer Ehemä

los. Schon an den früheren Märkten war es zu
erbitterten Auseinanderſetzungen zwiſchen Käufern

und Verkäufern gekommen.
Der Weinban in Denutſchland, der in den letzten

fünf Jahren ſtändig zurückgegangen war, ſcheint ſich
nach der guten Ernte des letzten Jahres jetzt etwas
erholen zu wollen. Jnfolge der Mißernten, Reben
krankheiten und der großen Steigerung der Grund
ſtückspreiſe iſt die Geſamtrebenanbaufläche in Deutſch

land ſeit 1907 um etwa 12000 Hektar auf rund
109000 Hektar zurückgegangen Die ſtaatlichen Mittel
die den Winzern zur Verfügung geſtellt wurden,

folg gehabt, doch iſt zu hoffen, daß einige gute Ernten
die Verluſte der Vorjahre wettmachen werden.

Exrdbeben- Kataſtrophe am Maxrmarameer.
1000 Tote 600 Verwundete. Konſtantinopel,
11. Auguſt. Bei einem Erdbeben am Marmara-
meer ſollen über 1000 Perſonen umgekommen ſein.
Viele Verwundete wurden nach Konſtantinopel ge
bracht. Eine ganze Reihe von Ortſchaften iſt voll
ſtändig oder zum Teil durch das Erdbeben vernichtet
worden. Aus einzelnen Gegenden kommen entſetz
liche Berichte. Auch die Schiffahrt ſcheint ſtark ge
litten zu haben, eine ganze Anzahl Boote ſoll durch
das gleichzeitige Seebeben zugrunde gegangen ſein.

15000 Perſonen ſind obdachlos.
Das Duellunweſen hat in Amerika ein ſchweres

Opfer gefordert. Bei dem Duell, das ſoeben in
Huntsville zwiſchen dem Journaliſten Hamilton,
dem Herausgeber des Huntsville-Herald und van
Davis, dem Herausgeber der Huntsviller Times,
auf Piſtolen ausgetragen wurde, traf eine verirrte
Kugel einen der Zeugen mitten ins Herz, ſodaß er
auf der Stelle tot war.

Aus aller Welt.
Berlin. Ein bekannter Berliner Rechtsanwalt,

Juſtizrat Michaelis, der ein Einkommen von jähr
lich 100000 Mk. hatte, iſt in Paris als Leiche aus
der Seine gezogen worden. Er hatte Selbſtmord
verübt, nachdem er ſich und ſeine Familie durch
ſeine Spielleidenſchaft zu Grunde gerichtet hatte.

Dresden. Einen Beweis von der guten Obſt
ernte dieſes Jahres haben die Ergebniſſe der Obſt
nutzungen auf den Staatsſtraßen der beiden Dresd
ner Amtshauptmannſchaften erbracht. Es wurde
ein Erlös von 27938 Mark erzielt, und zwar 12200
Mark mehr als 1911 und 5309 Mark mehr als 1910,
in dem die Obſternte bekanntlich gleichfalls eine ſehr
gute war.

Gifhorn, 7. Auguſt. Der in Fulda verhaftete
Zigeuner Ebender ſagte vor dem Unterſuchungs
richter aus, daß die Zigeuner Heinrich Unger und
Chriſtian Wagner an der Ermordung des Förſters
Romanus beteiligt geweſen ſeien. Die Braun
ſchweiger Polizei kundſchaftete aus, daß ſich die beiden
bei einer etwa 25 köpfigen Bande befanden, die ſich
in der Gegend von Meine aufhalte. Der dortige
Gendarmerie-Wachtmeiſter Hartmann wurde daher
von ihr entſprechend benachricht. Zugleich erhielt
dieſer die Meldung, daß eine große Zigeunerbande
die Gegend bei Walle unſicher mache. Als die
Bande ſeiner anſichtig wurde, rückten plötzlich zwei
h querfeld aus, durchſchwammen die hochge

ch wo
Die Bande

ſung der beiden Wagen, die den Durchbrennern ge
hörten in denen ſich ein Lager von Geigen befand.
Der Gendarm tat nun ſo, als verließe er Walle,
ließ aber die beiden Wagen ſcharf beobachten und
legte ſich, als die Dunkelkeit hereinbrach auf die
Lauer. Richtig ſchlichen ſich alsbald die Zigeuner
heran. Sie wurden überwältigt und verhaftet. Es
ſtellte ſich ſofort heraus, daß es ſich um die geſuchten
Mordverdächtigen handelt. Bei Unger fand man
einen 12 Millimeter-Revolver, mit 6 ſcharfen Pat
ronen geladen, einen Dolch in Lederſcheide und einen
Totſchläger; bei Wagner einen Stempel mit dem
Druck „Bürgermeiſteramt Ritheim“. Sie wurden
dem hieſigen Gefängnis zugeführt.

Eiſenach, 9. Auguſt. (Ueberfahren und getötet.)
haben bisher noch nicht überall den gewünſchten Er

Detker Rezepte
Geſtern wurde auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein

Sonnabend den 17. Auguſt
abends 6 Uhr

ſterei Thiergarten, in Jagen 157

chwanden im gegen
Walde. Die B wurde nun über die braun

weigiſche Grenze gebracht, jedoch unter Zurücklaſ

Lupinen
re trafen wieder ein beiſoll das Dienſtland der För Adolf Weicholt, Prettin.

Herr von einem Zuge überfahren und getötet. Heute
wurde ermittelt, daß der Tote der hier zur Kur
weilende Generalleutnant z. D. von Kroſigk iſt.

Vacha, 7. Auguſt. Der Schachtarbeiter Helsnitz
aus Vacha ſtürzte beim Hinunterfahren der ſteil ab
fallenden Landſtraße vom Rade und erlitt tötliche
Verletzungen; er ſtarb nach kurzer Zeit.

Eſßen, 8. Auguſt. Aus Anlaß der Hundert
jahrfeier der Kruppſchen Werke und des 100. Ge
buürtstages Alfred Krupps haben Herr und Frau
Krupp von Bohlen und Halbach und Exzellenz Frau
F. A. Krupp Stiftungen der Familie und der Fir
ma in Höhe von vierzehn Millionen ins Leben ge
rufen. Hiervon entfallen drei Millionen Mark auf
Jubiläumsgeſchenke an Arbeiter und Beamte, und
zwar erhält jeder Arbeiter je nach der Länge ſeiner
Dienſtzeit 5 bis 100 Mk., jeder Beamte ein Monats
gehalt. Fünf Millionen Mark werden zur Bildung
eines beſonderen Fonds verwendet, deſſen Zinſen
dazu beſtimmt ſind, älteren und bewährten Arbei
tern der Eſſener Gußſtahlfabrik in Zukunft der Er
holungsurlaub unter Fortzahlung des Lohnes zu
gewähren. 2 Millionen Mark ſind weitere Stif
tungen für Beamte und Arbeiter. Zwei Millionen
Mark werden der Stadt Eſſen zur Verfügung ge
ſtellt. Schließlich werden zwei Millionen Mark zum
Beſten von Sportplätzen, Soldatenheimen und der
gleichen für die Mannſchaften der Armee und Ma
rine geſtiftet.

Borchum. Die Spenden für die Hinterbliebenen
der Opfer auf der Grube Lothringen betragen bis
jetzt 85 000 Mark.

Petersburg, 6. Auguſt. Durch leichtſinniges
Fortwerfen eines brennenden Streichholzes entſtand
heute hier auf einem Holzhof ein Brand, der
ſchnell auf benachbarte Häuſer und ſchließlich auch
auf den Sommerpalaſt Peters des großen über
ſprang. Ein großer Teil des Palais brannte
nieder, ferner 30 Holzhäuſer, mehrere Kaſernen und
ein Feuerwehrdepot. 30 Dampfer auf der nahen
Newa und 15 Löſchzüge konnten nur ſchwer des
Feuers Herr werden. Jn einem Holzhauſe iſt eine
Mutter mit 7 Kindern verbrannt. Seit 50 Jahren
hat hier nicht ſolche Feuersbrunſt gewütet. Der
Schaden wird auf 5 Millionen Mark geſchätzt.

a n
mtliche Anzeigen tellen Angebote
n und Verkäufe tellenGeſuche

De ohnungs-GeſucheS erpachtungen S Bermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der

weitverbreiteten Annaburger Zeitung. e
Zeilenpreis 10 Pfg.

Die vielfachen Vorteile einer haltbaren, ſtets gebrauchs
fertigen Fleiſchbrühe leuchten unſeren Hausfrauen wohl ohne
weiteres ein. Da iſt es nun am Platze, auf den Bouillon
Würfel der Firma Maggi, die durch ihre Würze und Suppen
ſeit langen Jahren das Vertrauen aller Kreiſe beſitzt empfehlend
hinzuweiſen. Maggi's BouillonWürfel ermöglicht, nur durch
Uebergießen mit köchendem Waſſer, die ſofortige Herſtellung
einer delikaten Fleiſchbrühe. Es iſt aber von großer Wichtig
keit, beim Einkauf auf die Kennzeichen der Echtheit, den Namen
„Maggi“ und die Schutzmarke „Kreuzſtern“ zu achten
Denn auch hier gilt das alte, wahre Wort: „Für den Magen
iſt das Beſte gerade gut genug.“

z Hülſenfrüchte!

Grüne Erbſen, Linſen,
gelegen, auf 6 Jahre in Kabeln
meiſtbietend an Ort und Stelle ver
pachtet werden.

Der Förſter
v. Haas.

Es wird
täglich
und kann jedes Quantum ſofort

Bohnen, vorzüglich kochend,

r Br. Kühne.geſchrotet

GewürzKuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 375 g Ptfd.) Zneker, 6 Bier, das

Weisse zu Sechnee geschlagen, 500 e Weizenmehbl, I Päekchen von
Dr. Oetker's Backpulver, 1 Teelöffel voll Zimt, I Messerspitze voll
gemahlene Velken, 50 g. Sukkade, 125 g Korinthen, s Esslöffel voll
(50 g) Kakao, Iiter Mileh.

Zubereitung: Die Butter rühre schanmig, gib Zucker Bigelb,
Milch, Mebl, dieses mit dem Backpulver gemiseht, hinzu und zuletet
den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken und den Rier-
schnee. Pülle die Masse in die gefettete Vorm und backe den Kuchen
in rund 1 Stunden

Anwerkung: Man gibt zu dem Teig so viel Mileh, dass er
diek vom Löffel Hiesst.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ſteht billig zum Verkauf in

Löben Nr. 31.

Küchenſtreifen Se

Papierhandlung.

er verkauft ſein Beſitztumw oder ſucht Hypothek?
Offerte unter H. F. 41 Torgau
postlag. StrengſteVerſchwiegenheit.

Zuverläſſige Frau
um Austregen der „VBerlinerMorgenpoſt ſucht

Ww. Emilie Grimm.
Daſelbſt iſt eine
freundliche Wohnung
zu vermieten.

Neue Kartoffeln,
BFutterbrotpapier Zur 425 Mt, 10 Pfo. 45 Pf.

empfiehlt Herm. SteinbeiB, empfiehlt
Friedr. Hühne.

fertig geſtellt und wieder mitgenom
men werden.Mahlengut Annaburg.

I Maisper Kahn ankommend empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

Phosphorſauren

e Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Kaffeeſiltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Pergamentpapier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken

Herm. Steinbeit.
Se

Rieſenſpörgel,
Weißrüben-Samen,

Winter-Wirken,
neueſter Ernte, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
GGGGCCCGl G

Kremmling's
Kinderzwieback

„CGomtesse“
a Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.



Zur Eindeckung des Winterbedarfs
empfehle zu Sommerpreiſen:

5 Salon -Hrikets 90
in Fuhren ab Bahnhof Vulcan a Zentner 59 Pfg.

Krone à Zentner 64 Pfg.
Gleichzeitig bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich ſtets in der Lage

bin „Vulkan“- Brikets vom Werke „Agnes“ Pleſſa zu liefern.
Beſtellungen erbitte möglichſt bald.

Friedrich Kühne.
e e

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Meizinisehe Weine und Thees, Kakao und bhocolate

Artikel zur HKrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
e

e e

G

Garantiert reinen

Bienenhonig
Pfund 35 Pfg.

empfiehlt

Max börnemann's
Verkaufsſtelle.

Rene ſaure Gurken

3 Stück 20 Pfg., ſowie
Henuf- und Pfeffergurken

empfiehlt J. G. ritzſche.

e
on on

le e mm evg

Verkaufsstelle in Annaburg

Harzer Sauerhrunnen Grauhof

à Flaſ 15 iehltà Flaſche Pfg. empfieh J. G. Iollmig's Sohn.

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.

Anmnmahburg.
S

Carl Quelhl,
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e I
Handtücher, J

J

a

2

Bettzeuge, Inletts,

Bettdecken, Steppdecken,
Tisch- u. Kommodendecken, Sophaschoner,

Linoleum w Läuferſtoffe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg.

S

a
Sebaſtian Schimmeyer.

e r
99SSpfe m

in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

Hermann Reieh, Friſenr.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar.

De

P Backpulver
Vanillinzucker
Ynddingpulvper

Dr.
Rote Grütze
Vanille Hauren-

WHetker“
Pulver und

Dr. Oelkers Salicyl
empfiehlt

J. G. Hollmmig's Sohn.

bei J. G. Hollmig's Sohn.

Neue Vollheringe
2 Stück 15 Pfg.,

neue ſanre Gurken
Stück 6 Pfg., empfiehlt

Max Börnemann's
Verkaufsſtelle.

Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

e o
Knorr's Hafermehl

afer-Kakao
ondenſierte Milch

NMilchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Allerfeinste Holsteiner

Molkereibukker
à Stück 68 Pfg.

Ploſſiger Molkereibutter
a Stück 75 Pfg.

ff. Süßrahm Margarine
fd. 65 Pfg.

Kinderluſt-Margarinr
Pfd. 80 Pfg.

„Konkurrenzlos“
Pfd. 80 Pfg.,

Palmonag Fri-Ho-Di
Pfund 85 Pfg. Pfd. 1.00 Mk.

empfiehlt

J. G. Fritzſehe.
Echten Schwrizerkäſe

Limhurger Käſr
Harzkäſe, reife Landkäſe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

De hiesigen löbl. Feuerwehren, die beim dem, durch
ruchlose Hände gelegten Brand auf unserem Grund-

Stück am Montag abend, durch ihr tatkräftiges Eingreifen
die Ausdehnung des Brandes verhinderten und dadurch
ein grösseres Unglück vermieden wurde, sagen wir unseren

aufrichtigen Dank.
Familie Hermann Becxk.

Eentrifugen-Fahrrad Hel
in diverſen Sorten, ſowie

feinſtes Rüböl
empfiehlt

J. G. HKollmig's Sohn.

Fliegenfänger,
empfiehlt

g Haunoverſche
Kriegerheimlotterie

Günſtigſte 1.00 Mk. -Loſe.
Alle Gewinne werden in baar mit
909, ausgezahlt.

11 Loſe 10.00 Mark bei

Hermann Reinh.

Künſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

Perein „Conrordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag den I. Auguſt,
in Ackers Neue Welt ein
zz Tanzkränzchen z
ſtattfindet. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.
Acher's Neue Welt.

Herm. Steinbeiß.

Handlung
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din Poſtkarten (Gevgert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
r. z kl. Meßgläſer,

chmittags 3 Uhr an:

PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Schwarze, ODrogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Gaſthof zum Krouprinz, Schweinit Eier.

Sonntag und Montag den 25. u. 26. Auguſt

groſzes Volksfeſt.
Beluſtigungen aller Art: Schaukel, Schießbuden, Karuſſell

u. a. m. Nachmittags 5 Uhr: Aufſteigen eines Luftballons.
An beiden Tagen non 3 Uhr ab

ſtarkbeſetzte Tanzmuſik,
ſchneidige Damenbedienung.

ff. Kuchen und Kafſee, Gänſe und Hähnchenbraten.
Es ladet freundlichſt ein

Paul Renning und Frau.

ßohraplauer Balßwerke,
Aktiengesellschaft Halle a S Bernspr. 3429

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung

Ia. Thüringer Stückkalk,
Ia. gemahlenen Stückkalk, en

für Rau-, chemische und Düngezewecle-
Ia. Körnerkalk, Prbsengrösse, in Säcken, maschinenstreubar,

zum Düngen ganz besonders geeignet,
Ia. Kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

G Staubkalk.
Muster und Preise zu Diensten. Brönßte Deistungsfähigkeit.

Prima Referenzen. 4

Auskegeln
Dazu einpfehle ff. Biere

Kaffee und Kuchen. e
Es ladet freundlichſt ein S

Auguſt Acker.

kein gemablen, lose und
in Säcken,

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Sonntag den 18. Auguſt, von
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